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Für alle, die wie ich auf der Suche

nach einem Praktikumsplatz sind. 

 

 

 


  
 	Tiria Schmitz, 13 Jahre jung, 8. Klasse irgendwo mitten in Hessen.


   "Wer Erfolg haben will, darf keine Angst haben, Fehler zu machen." 

    (Frank Tyger)
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Diese Seiten sind vorreserviert für Deine Rezensionen.  Nur die ehrliche Meinung zählt!



[image: 0 thumbs] bedeutet, Du hast mir nix zu sagen...

[image: 1thumb]ist mit einem 6 im Zeugnis zu vergleichen... dann hat mein Büch hier keine Inspiration gegeben...

[image: 2thumbs]ist gleich die Note 5. Einfach noch nicht genüg Inspiration... : (



[image: 3 thumbs]wird so langsam eine 4, vielleicht eine 3! Sag, was hast Du gut gefunden?

[image: 4 thumbs]ha! Mich freut's, dass es Dir gefallen hat!  

[image: 5 thumbs]Wow! Sag bitte: habe ich Dich ermutigt, auch etwas neues zu probieren?

  

  * Amazon verwendet Sterne, anstelle von Daumen -- und dennoch ist das Prinzip gleich.  Bitte gib nach der Lektür deine ehrliche Meinung ab.  Nur so kann ich daraus lernen und mich verbessern!



Hier geht es zum Rezension abgeben auf Amazon: Das Gaga Prinzip, Tiria Schmitz
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 1.  Das Problem, wie komme ich an ein Schülerpraktikum?
 

 


      Nur mal so vorab, du solltest dieses Buch unbedingt lesen, wenn du ein Schülerpraktikum suchst. Ich bin selber so jemand wie du, wenn der erste Satz zutrifft. Ich suche einen Praktikumsplatz und habe bis jetzt, um ehrlich zu sein, auch noch keinen gefunden. In diesem Buch gibt es trotzdem ein paar gute Tipps, wie du an deinen Traumpraktikumsplatz kommst. Also hau rein. 

Viele Jugendliche stehen etwa um die selbe Zeit vor dem gleichen Problem: Das Schülerpraktikum! Dann heißt es: Platz finden!!!! Dann werden häufig diese drei Fragen gestellt: 1. Wo will ich mein Praktikum machen? 2. Wann sollte ich mich bewerben? Und 3.Wie schreibe ich eine Bewerbung , einen Lebenslauf, etc.?

  Die dritte Frage ist leicht zu beantworten. So gut wie jeder nimmt das in der Schule durch. Und falls nicht, gibt es im Internet Layouts, die das Schema vorgeben. (z.B. : http://www.briefform.de/Bewerbung/brief- bewerbung-2.html, http://www.meinpraktikum.de/bewerbung#) 

      Bei der ersten Frage wird es schon etwas schwieriger. Als erstes solltest du wissen, wofür du dich interessierst. Dann sollten dir deine Stärken bewusst sein. Falls das nicht so ist, kannst du einfach auf der Internetseite Planet- beruf.de einfach einen Stärken-Test machen und herausfinden , was zu dir passt. Aber nur, weil auf dem Auswertungsbogen „Diäthelfer“ steht, muss das nicht dein Traumjob sein. Es Hilft, wenn du dich ehrlich selbst einschätzt und diese Einschätzung nicht nur auf deinen Schulalltag beziehst, sondern auf dein ganzes Leben. Deine Fähigkeiten zu überschätzen hilft allerdings auch nicht. 

      Die zweite Frage ist wieder leichter zu beantworten. Die meisten Lehrer sagen, dass du dich gut ein Jahr, bevor das Praktikum stattfindet, bewerben solltest. Das heißt aber nicht, dass du dich bei einer Firma bewerben kannst und fertig bist. Es ist sicherer, mehrere Bewerbungen auf einmal los zu schicken. Es kann trotzdem passieren, dass du irgendwann spät dran bist, weil du immer abgelehnt wurdest. Das ist enttäuschend, weil es einem das Gefühl gibt, nicht gewollt zu sein. Man darf aber nicht aufhören, Bewerbungen zu schreiben, da man einen Platz braucht. Wenn man keinen hat, bekommt man von seinem Lehrer einen zugeschoben und muss sich damit zufrieden geben. Die Hauptfrage aber ist: „Wie bekomme ich einen Schülerpraktikumsplatz?“ - Es gibt hier verschiedene Möglichkeiten. Wenn deine Eltern Beziehungen haben, brauchst du gar nicht mehr weiter zu lesen. Musst du dich aber selber kümmern ist die einfachste Antwort, eine Bewerbung zu schreiben. Haha! Und was ist, wenn man abgelehnt wird? - Dann versucht man es irgendwo anders. Na, super! Es gibt aber einige Leute mit Pechsträhnen, die so viele Bewerbungen verschicken können, wie sie wollen. Genommen werden sie trotzdem nicht. 

        Eine andere Möglichkeit ist E-Mails zu schreiben. Sehr kreativ! Das bringt meistens gar nichts! Meine Lehrerin meint immer, wir sollten selber zu den Betrieben gehen und uns vorstellen. Wird ja immer toller! Was soll man denn da sagen??? „Hallo. Ich bin Tiria und wollte wissen, ob Sie Praktika an Schüler vergeben?“ Das hört sich doch bescheuert an!!! Im Ernst! Stell dich mal vor den Spiegel und sage diesen Satz (mit deinem eigenen Namen)! Die Antwort wäre höchstwahrscheinlich: „Nein, an solche Dumpf-backen vergeben wir keine Praktikumsplätze.“ Okay.... das Wort „Dumpf-backe“ werden sie nicht sagen. 

        Na ja, es gibt Fälle, in denen das geklappt hat, und ich kenne auch einige Leute, die damit durchgekommen sind. Sich selber vorstellen muss man ja früher oder später sowieso. Es kostet nur mehr Überwindung dorthin zu gehen, als eine Bewerbung zu schreiben. 

Dann kann man noch bei den Betrieben anrufen, aber das hilft in etwa genau soviel, wie selber dort hinzugehen. Von den Leuten am anderen Ende der Leitung erfährt man dann, dass sie nur Praktika für Studenten oder gar keine vergeben oder, dass der eine Platz schon vergeben ist. Nur mal so, ich rede aus Erfahrung. Ich habe das alles gemacht, außer das mit dem Hingehen, weil ich kein Plan hatte, was ich da sagen sollte und weil meine Mutter das nicht wollte. 

        Sie meinte, ich solle mal was ganz anderes machen. So etwas wie Videos drehen. Ich dachte, sie wäre verrückt geworden! Meine Mutter kommt oft auf Ideen, die in meinen Augen nicht ganz, na ja, normal erscheinen. Deswegen habe ich mich auch dagegen gesträubt. Dadurch ist dann alles zu einem großen Streit ausgeartet. Ich habe ein paar „Drehbücher“ geschrieben. Irgendwie waren die aber nicht wirklich so toll. Letzten Endes habe ich nie ein Video gedreht. Also doch schon, aber das hatte nichts mit dem Praktikum zu tun und war auch schon ein bisschen früher. Einer der Einfälle von meiner Mutter war, das ich eine eigene Webseite erstellen, darauf Videos hoch laden und in diesen Produkte über Amazon verkaufen sollte. Der letzte Satz solle sein: „Hier könnte Ihre Werbung stehen.“ Von diesen Videos sollte ich fünf Stück machen, und die Betriebe sollten die Seite jede Woche via QR-Code aufrufen und sich ein weiteres Video ansehen. Das sollte sie in magischer Weise dazu bringen, mir einen Praktikumsplatz zu geben. Ich glaube, das hätte nicht ganz so geklappt, wenn ich das gemacht hätte. Ich verstehe ja, das meine Mutter mir nur helfen will ,aber das geht mir manchmal ganz schön auf die Nerven. Ich weiß gar nicht mit wie vielen Ideen sie gekommen ist, aber die waren alle so komisch, dass sie mich fast in den Wahnsinn getrieben haben. Aber die Sache mit dem Anderen versuchen finde ich jetzt eigentlich gar nicht so schlecht. Ich bin eine Person, die oft verrückte Sachen macht, also wäre das ja irgendwie besser als nur die eintönigen, langweiligen Bewerbungen zu schreiben. 


        


 
[bookmark: topten]
   2.  Das Gaga Prinzip
 

 

Mein Problem ist, dass ich schon alles versucht habe. Meine Mutter sagt immer, ich müsse irgendwie Aufmerksamkeit bekommen. Ihr Argument war und ist: „Was sollte den Betrieb dazu veranlassen, ausgerechnet dir den Praktikumsplatz zu geben?“ Die Antwort ist: Nichts! Die normale Bewerbung ist genauso langweilig wie die der anderen, die sich zufällig beim gleichen Betrieb bewerben. Also braucht man Aufmerksamkeit. Die kann man auf verschiedene Art und Weise erlangen. Einmal gibt es das Podcasting, dann, wie bereits im ersten Kapitel gesagt, die Möglichkeit Videos zu drehen, eine eigene Webseite zu erstellen oder einen Brief zu schreiben.
In diesem Kapitel geht es unter anderem um den Namen des Buches. Das


  Gaga-Prinzip


  Das Gaga-Prinzip hat seinen Namen von dem Popstar Lady Gaga. Sie hat etwas Verrücktes gemacht, um Aufmerksamkeit zu bekommen. Sie hat gezeigt, dass es oft nicht ausreicht, gute Musik zu machen. Wie viele Musiker gibt es, die gute Musik machen, aber trotzdem nicht berühmt sind? Die Antwort ist: Zu viele! Man braucht ein gewisses Etwas. Einen ausgefallenen Stil, eine komische Frisur, läuft den ganzen Tag im Schlafanzug herum,.... Es ist egal was man macht, man braucht Aufmerksamkeit.
Genauso wie im Musikgeschäft geht es auch beim Praktikum um Aufmerksamkeit. Ohne die kommt man nirgendwo hin. Du musst natürlich nicht im Hühnerkostüm zum Betrieb dackeln (keine schlechte Idee). Da gibt es andere Möglichkeiten.Ich habe sie bereits oben genannt. Natürlich kannst du auch kreativ werden und es mit was ganz anderem versuchen. Das sind nur Beispiele, die du nicht befolgen musst. Ich werde sie in den nächsten Kapiteln analysieren und dann kannst du entscheiden, welche du am besten findest.
Aber zurück zum Gaga-Prinzip. Es gibt einige Parallelen zwischen der Aufmerksamkeit, die Lady Gaga erregt hat, und der Aufmerksamkeit die du bei der Bewerbung um einen Praktikumsplatz erregen willst.. Machen wir mal ein ganz einfaches „Frage-und-Antwort-Spiel“:  


Frage: Was wäre passiert, wenn Lady Gaga nie so etwas Verrücktes gemacht hätte?

      Antwort: Sie wäre vielleicht nicht berühmt geworden!
      

      
      Frage: Was passiert, wenn du dich in der hintersten Ecke verkriechst und nur langweilige Bewerbungen verschickst?


      
    Antwort: Du bekommst vielleicht keinen Praktikumsplatz! 

    Lady Gaga muss nicht mehr viel machen. Sie hat Aufmerksamkeit. Wenn du deinen Platz hast, musst du auch nicht mehr viel machen. Du hast dein Ziel erreicht. Um nicht aus der Übung zu kommen, steckst du dir beim nächsten mal einfach ein höheres. Und wer weiß... vielleicht schreibe ich ja noch ein Buch zu einem anderen Ziel, das ich erreichen muss oder musste. Ein anderes Beispiel für das Gaga-Prinzip ist Nicki Minaj. Erstens: sie ist eine Rapperin, die erste weibliche, von der ich je gehört habe, zweitens: sie hat einen anderen Stil, sie trägt immer bunte Perücken. Sie hat bestimmt keine Bewerbung geschrieben um berühmt zu werden, aber sie ist ihren eigenen Weg gegangen. 

    Um noch einmal darauf zurück zu kommen, will ich euch jetzt einige der Möglichkeiten, die oben genannt sind, erklären. Wir beginnen mit dem Podcasting. Es ist ein gutes Fundament für ein Praktikum beim Radio oder beim Fernsehen. Podcasting bildet die Grundlage zum Moderieren. Auch für ein Praktikum als Schauspieler eignet es sich bestens. Außerdem kann man mit den Kenntnissen, die man aus dem Podcasting zieht, einen guten Vorleser abgeben.

    Du kannst die Podcasts ganz einfach im Internet hoch laden und die Links an die Betriebe geben.      

    Dann gibt es noch die Videos. Auch sie sind ein gutes Fundament für Fernsehmoderation und Schauspielerei. Außerdem zeigt ein eigenes Video dem Betrieb, dass du Interesse an ihm hast und dass du etwas tust, um einen Platz zu bekommen. Es zeigt ihm auch, das du mehr kannst als nur auf Facebook zu chatten und das es sich für den Betrieb lohnen würde, wenn sie dir einen Platz geben würden.      

    Eine eigene Webseite zeigt eine gewisse Reife. So gut wie jeder Betrieb hat eine eigene und so könnten sie, anhand deiner (wenn die gut aufgebaut ist), sehen, wo sie dich gebrauchen können. Außerdem kannst du ganz einfach eine mobile Webseite erstellen. Und falls du zu den Betrieben hin gehst, könntest du einfach dein Handy mitnehmen und ihnen die Seite zeigen. 

      Dann gibt es noch eine Möglichkeit, aber die sage ich euch erst im nächsten Kapitel.

      Um ehrlich zu sein, habe ich von den oberen Möglichkeiten nur das mit dem Podcasting gemacht und die andere Sache, die ich euch im nächsten Kapitel verraten werde. 
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  3.  Gesagt, Getan!  Aufmerksamkeit Teil 1
 

 

Die letzte Möglichkeit, von der ich im zweiten Kapitel geredet habe, ist: EINEN HANDGESCHRIEBENEN BRIEF ZU SCHREIBEN UND AN DEN BETRIEB ZU SCHICKEN.

Ich weiß, das hört sich jetzt erst mal bescheuert an, aber es ist effektiv. So ein Brief kommt mit einem Überraschungseffekt. Er ist nach einem bestimmten Schema aufgebaut und fünf Seiten lang. Er wird auf jeden Fall Aufmerksamkeit erwecken und er lässt den Leser glauben, dass er etwas besonderes sei. Das kommt sehr gut rüber. In diesem Kapitel bekommst du die erste Seite des Briefes, den Ich geschrieben habe zu Gesicht. Ich habe nach einer Vorlage gearbeitet, und du darfst meinen Brief als deine Vorlage benutzen. Du kannst ihn abschreiben, solltest ihn aber ein bisschen abändern, damit er auf dich zutrifft. Außerdem, solltest du ihn bei manchen Betrieben nicht so albern machen (z.B. Speditionsgeschäften), die könnten das falsch verstehen. Außerdem muss auf die erste Seite etwas ordentliches drauf, damit der Leser auch danach noch weiter liest.

[image: letter001][image: letter002]

Also nochmals, sollte das EBuch den Graphik als nicht leserlich darstellen:  

Von: Tiria Schmitz 9:10 Uhr (Schülerin)  

(„MANCHMAL IST ES SCHWER AUFMERKSAMKEI T ZU BEKOMMEN – OFT MUSS MAN KOMISCHE SACHEN TUN...“)  

Liebes hr3-Team,
ich habe heute Morgen von einer Freundin gehört, dass Sie noch Praktikumsplätze vergeben. 

Bitte entschuldigen Sie dieses Gekritzel, aber mein Internet funktioniert nicht, und deshalb kann ich gerade keine E-Mails schreiben. Da ich die Inspiration für diesen Brief nicht verlieren wollte, habe ich einfach begonnen ihn so zu schrieben.

Höchstwahrscheinlich kennen Sie mich nicht, also will ich mich kurz vorstellen: Mein Name ist Tiria Schmitz, ich bin 13 Jahre alt, gehe auf die ARS (Adolf-Reichwein-Schule) in Neu- Laubach und finde Radiomoderation irgendwie voll cool (vor allem hr3) Außerdem mag ich Musik! 

Gerade weil ich Radiomoderation so fett finde, habe ich schon mal mit Podcasting angefangen. (macht voll fun!)  

Nur für den Fall, dass Sie sie vielleicht anhören wollen, hier sind die Links:  

• dolphinabc.podbean.com  

• dolphinabc.posterous.com  

Gelernt, wie es geht habe ich vom PODCASTANSWERMAN (so was wie ein Supermann für Podcasting). Wenn Sie sich den anhören wollen: podcastanswerman.com (ist halt alles auf Englisch, hoffentlich stört das keinen.)  

*Wussten Sie schon? * 2/3 meiner Klasse hören hr3!
  (the whole day long) 

NOCH MEHR 

*****

Das war die erste Seite. Wenn du es abschreiben willst, solltest du darauf achten, dass es ein bisschen gekritzelt aussieht und das du ein paar Wörter durchstreichst und sie noch einmal hin schreibst. Du kannst auch ein paar Zeichnungen am Rand einbringen. Dann sieht es so aus, als würdest du eigentlich nur darauf waren, dass das Internet wieder anspringt. Aber Achtung! Schreib den Brief nicht wörtlich und nicht am Computer ab. Er ist handgeschrieben und dass bringt einen Überraschungseffekt mit sich. Außerdem kommt es komisch rüber, wenn du den Brief so übernimmst, wie er da oben steht, dass würde höchstwahrscheinlich gar nicht auf dich zu treffen. 

  Die erste Seite des Briefes ist in vier „Säulen“ unterteilt. In die Begründung, also, warum der Brief per Hand geschrieben ist; in die Vorstellung, ein kurzer Überblick, wer du eigentlich bist, und für was du dich interessierst (das sollte etwas möglichst Zutreffendes auf den Betrieb sein); im ganzen Brief geht es um Werbung für sich selbst; außerdem muss man dem Leser mächtig Honig um den Mund schmieren. Das sind die vier wichtigsten Stützpunkte auf der ersten Seite. Die letzten beiden Punkte gelten übrigens auch für den ganzen Brief. Ich habe schon vorher erwähnt, dass er fünf Seiten hat. Du musst sie nicht an einem Tag alle auf einmal schreiben. Ich hab auch vier Tage dafür gebraucht. Jede Seite einen Tag. Die letzten beiden waren nicht so viel, deshalb habe ich sie am gleichen Tag gemacht. 

    Um die vier Säulen noch mal zu verdeutlichen: 

    1.Absatz:

      Begründung für den handgeschrieben Brief 

    Rest: 

    Vorstellung der Person und den Interessen; kleine Geschmacksprobe (Podcasting/ nicht unbedingt nötig); Werbung für sich selbst und Einschleimen. 

    
    

    


[bookmark: prospect]
4.  Wie ein Sandwich!  Aufmerksamkeit Teil 2

 

 
 


  Die erste Seite ist jetzt meiner Meinung nach genug interpretiert, also gehe ich zur zweiten über: 

[image: letter003][image: letter004]

[Und wieder nochmals als normaler Text, damit Du es lesen kannst:]


      Also... die Sachen, die ich nicht vergessen wollte waren, das hier per Hand zu schreiben und es mit ups zu schicken. Dafür gibt es zwei Gründe:

        #1. ... um Aufmerksamkeit zu bekommen. Mal ehrlich, wer bitte, schreibt einen Brief per Hand UND schickt ihn mit dem ups??? 

      #2. Außerdem muss einer immer der Erste sein, der so etwas Bescheuertes, aber dennoch Effektives macht. :) 

      Also habe ich gedacht, warum sollte ich nicht die erste sein, die so was macht ... so ein bisschen wie Lady Gaga, nur dass es um einen Praktikumsplatz geht, nicht darum, berühmt zu werden . 

      Ich werde mich auch bei jemandem anderen bewerben, aber ganz ehrlich, ich würde viel lieber bei Ihnen mein Praktikum absolvieren (nur mal so zur Info). Wenn dieser Brief ankommt, sollten Sie bereits meine Bewerbungsunterlagen per E-Mail bekommen haben. (ich hoffe jedenfalls, das bald das Internet wieder funktioniert) Nein, ich bin kein Stalker, aber im Radio und im Internet wird immer wieder eine Adresse genannt. (Studio@hr3.de) 

Ich habe noch NIE in meinem Leben so was Krasses gemacht ... aber für hr3 ist es mir das wert. Ich meine, das war DER Weg ein Praktikum bei meinem Lieblingsradio zu bekommen. 

      Ach ja ... ich wollte Ihnen noch sagen, was für Sie mit drin ist. 

   
      <für mehr Info...nächste Seite> 

      *****


        Auch hier gibt es ähnliche Stützpunkte wie auf der ersten Seite. Einmal die Begründung, warum man den Brief sofort schreiben musste und was man nicht vergessen wollte; dann weiteres Speichellecken und wiederum Werbung für sich selbst. Am Ende der Seite weckt man das Interesse des Lesers, indem man ihm einen Vorgeschmack auf die nächste gibt: 

        „Ach ja...ich wollte Ihnen noch sagen, was für Sie mit drin ist.“. Der Leser wird neugierig. Du versprichst ihm mit diesem Satz, dass er auch etwas davon hat, wenn er dir den Platz gibt. Mit diesem Brief willst du dich selber verkaufen. Du machst Werbung! Du willst, dass sie dich „kaufen“ im Sinne von „dir den Platz geben“. 

Ich gehe jetzt zur dritten Seite über. Denk daran, dass du nicht alles wörtlich übernehmen solltest. 

   
[image: letter005][image: letter006]


      {Und wieder einmal getippt, damit Du es auf jeden Fall lesen kannst :) }

      Was für Sie mit drin ist 

      wenn Sie mir den Platz geben 

      
        	
          Wenn mir etwas Spaß macht oder ich mir ein festes Ziel gesetzt habe, mach ich das bis zum Ende durch 

        

        	
          Ich habe zu Weihnachten ein Kochbuch bekommen, und wenn das, was Tim Frühling und Jürgen Rasper immer sagen stimmt, werdet Ihr wohl kaum etwas gegen frische Muffins oder hausgemachte Donuts haben. 

          *(Das ist noch nicht genug für Sie!) * 

          Ich mein das ernst! Ich will echt, dass Sie mich anrufen, wenn Sie fertig mit Lesen sind! 

          Ich bin bereit, bis aufs Äußerste zu gehen! Dafür bekommen Sie 4Coupons (letzte Seite). Wenn Sie mich anrufen bis zum 1.Mai 2013 und Sie sich mit mir treffen, gebe ich Ihnen 3 Coupons für: eine riesige Sahnetorte, ein Plakat von Ihnen mit der Aufschrift: „Bestes Radioteam ever“ und ein T-Shirt mit der Aufschrift: „Ich gehöre zum besten Radioteam ever“ 

          PLUS ... um Ihre Zusage sofort zu bekommen, gebe ich Ihnen noch einen Coupon für eine Runde Starbucks Kaffee umsonst, nur damit Sie mich bis zum 25. April 2013 anrufen!!! 

                Bringen Sie einfach die handgeschrieben Coupons von der letzten Seite mit!!!          

          Nächste Seite => 

          *****

          Hier musst du mit den Vorteilen vorsichtig sein. Wenn du dich bei einer Bank bewirbst, kannst du schlecht von Muffins reden. Dann würde eher so etwas wie Pünktlichkeit helfen. Nur mal so als Tipp. Außerdem könnte das mit dem Starbucks Kaffee teuer werden, wenn dort mehrere Menschen sitzen. 



      

    

    

  
 
[bookmark: client]
 5. WIIIFM? (What is in it for me?): Aufmerksamkeit Teil 3
 

 
 

  Auf der dritten Seite geht es um die Vorteile, die dem Betrieb etwas nutzen. Es ist wichtig, dass du dir bei den Coupons etwas aussuchst, was du auch selber bezahlen oder herstellen kannst. Der Brief, den ich als Vorlage benutzt habe, hat zum Beispiel Gutscheine für eine Fahrt nach Hause, oder drei Runden Bier umsonst. Das konnte ich natürlich nicht machen. Da muss man ein bisschen kreativ werden. Auch hier schleimst du dich wieder mächtig beim Leser ein, indem du ihm etwas versprichst, als Gegenleistung, damit er dich anruft. So hast du auf einen Schlag bessere Karten, weil du am Telefon seine Aufmerksamkeit hast. So ist es viel einfacher, ihn zu einem Bewerbungsgespräch zu überreden. Er wird anrufen, wenn er sich für deine Coupons interessiert, und zwar ziemlich bald, da deine Coupons ein „Haltbarkeitsdatum“ tragen. Wenn du bis dahin keinen Anruf bekommen hast, hat der Leser halt Pech!

Jetzt kommen wir zur letzten wirklich beschriebenen Seite. Die fünfte beinhaltet eigentlich nur die Coupons. Bei denen kannst du ruhig kreativ werden. Zeichne etwas drauf, schreibe in Graffitischrift, egal was du machst, es sollte ins Auge stechen. Wie du es machst, überlasse ich lieber dir selber. 

[image: letter007]

[image: letter008]


Und jetzt: den Text für Dich:

  




Wie ich bereits gesagt habe, ich werde mich auch noch wo anders bewerben, deshalb... 

  *Sollten Sie nicht länger warten!!! 

  Also schnappen Sie sich die Vorteile, solange Sie noch da sind! 

  Danke, dass Sie sich die Zeit genommen haben um das hier zu lesen.

    Jetzt hat meine Hand einen Krampf, und das Internet ist gerade wieder angesprungen. 


Na dann, ich hoffe, dass ich bald etwas von Ihnen höre! LG Tiria Schmitz :)

  *P.S.: Nicht die Coupons vergessen, die auf der letzten Seite sind!!! 

*****

Hier geht es wieder darum, dem Leser Honig um den Mund zu schmieren. Du forderst ihn auf, sich sofort bei dir zu melden. Das weckt mal wieder seine Neugierde und mit ein bisschen Glück wird er dich anrufen oder dir eine E-Mail schicken. Am besten bringst du am Ende des Briefes deine Telefonnummer ein. Deine E-Mail Adresse haben sie schon, weil du ihnen bereits deine Bewerbungsunterlagen geschickt hast. Außerdem schickst du ihnen zwei oder drei Tage, nachdem du den Brief losgeschickt hast, noch eine Mail, in der du fragst, ob der Brief angekommen ist und wie es mit dem Platz aussieht. Die letzte Seite muss ich, glaube ich, nicht mehr aufschreiben. Ich will dir beim Gestalten deiner vier Gutscheine freie Bahn lassen. Du könntest sie zum Beispiel sternenförmig ausschneiden. Oder einfach nur Karten basteln. Du könntest sie mit Glitzer verzieren, da solltest du aber aufpassen, weil du nicht wissen kannst, wie der Betrieb darauf reagiert. Achte also darauf, das Art und Gestalt der Gutscheine der Praktikumsstelle angepasst sind, für die du sich bewirbst. 

  

 

 

          


[bookmark: fourteen]6.  Fertig und Abschicken!


Das war es eigentlich soweit mit diesem Buch. Ich hoffe, ich konnte euch weiterhelfen. Nur mal so, ich wurde von meiner Mutter dazu verdonnert diesen Brief zu schreiben. Du kannst es genauso gut bleiben lassen. Ich wurde auch von meiner Mutter dazu verdonnert, dieses Buch zu schreiben. Aber obwohl ich anfangs eigentlich gar nicht wollte, hat es mir ganz schön Spaß gemacht. 

   Es ist nicht einfach, an einen Praktikumsplatz zu kommen. Man muss sich jeden Fortschritt hart erarbeiten. Man kann nicht einfach die Eltern vor schicken und sagen: Macht mal! In manchen Fällen kennen die Eltern vielleicht jemanden, bei dem du ein Praktikum absolvieren würdest, aber du musst immer noch selbst dort hingehen, um die Bescheinigung unterschreiben zu lassen. Ich selber habe immer noch keinen Praktikumsplatz, aber ich werde auf jeden Fall diesen Brief abschicken und ich bin fest davon überzeugt, das ich darauf eine positive Antwort bekommen werde. Wenn alles zu Ende ist und ich einen Platz habe, kann ich stolz darauf sein, dass ich mir das alles hart erarbeitet habe. Ich glaube an dich, und das du auch soweit kommst. Wenn du es geschafft hast oder noch Fragen hast, würde ich mich freuen, von dir zu hören. Schreib mir einfach eine E-Mail unter der Adresse dasgagaprinzip@online.de . Wenn du noch andere Möglichkeiten kennst, mit denen man einen Praktikumsplatz bekommen könnte, schreib sie einfach dazu. Danke, dass du dir die Zeit genommen hast, dieses Buch zu lesen. Es wäre länger geworden, wenn ich noch mehr Stoff gehabt hätte, womit ich es füllen könnte. Aber ich glaube das reicht. Schließlich wollte ich mit diesem Buch nur eure Kreativität anregen und euch vorschreiben, wie ihr euch zu bewerben habt. 

    

    

   Danke fürs Lesen. Ich hoffe, ich konnte dir irgendwie weiterhelfen. Und wer weiß... vielleicht hörst du mich ja mal im Radio und dann kannst du ganz stolz sagen, dass du mein Buch als eine der ersten überhaupt gelesen hast. :))

   [image: thumbs005] und vergiss nicht deine EHRLICHE Meinung zu dem Buch auf Amazon zu stellen. Du weißt doch: "Wer Erfolg haben will, darf keine Angst haben, Fehler zu machen." 

   deine Tiria <3

   Hier geht es zum Rezension abgeben auf Amazon: Das Gaga Prinzip, Tiria Schmitz
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Was for Sie wmi drin. ist
wwfﬁemiréo«u?ﬂahgebm

* Wenin mir ehoss paB macht oder ich mir ein. festes Ziel
gesetet habe, mmach ich das bis zum Ende durch

¢ Tch habe 2w Weihnachten ein Kochbuch. bekomumen, und
wenin das, was Tom Frohling wnd Jisgen Rasper imumer
sagen stimmd, cwerdet Thr coohl kavum- ehuss gegen frische
Muffins oder ka.«;z;eynad-&a Donuds haben.

us ish noch nickt ganug fur Siel) *

Lch mein das ernst! Teh will echd, dass Sie mich anrufen,
wenn Sie fertis wmit Lesen sind!

Teh bin bereid, bis aufs AuBerste zu gehen! Dafor bekovmmen
Sie 4Coupons (letzte Seite). Wenn Sie mich anrufen bis zum
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<fir mehr Tnfo..néichste Sede>
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Wie ich bereits 5&54;5-(- habe, L werde mich auch noch o
anders becerben, deshalb..

Also schnappen Sie sich die Veorteile, solange Sie noch da
sind!

Danke, dass Sie sich die Zeih genormmen haben wm das hier
2w lesen.

Jebet ot mmeine Hand einen krampf, und das Tnternet ist
gerade wieder angesprungen.





images/00012.jpeg
LFebruar2013 wnd Sie sich mi mir treffen, gebe ich Thinen
3 Coupons fiv: eine riesige Sahnetorte, ein Plakat von Thinen
mit der Aufschrift: Bestes Radioteam. ever” und ein T-Shirt
mit der Aufschrift: Teh gehére zuwum besten Radioteam ever"

PLUS ... wn Thee Zusage sofort zu bekommen, gebe ich Thinen
noch einen (oupon fir eine Runde Sarbucks Kaffee wmsonst,
nwr damid Sie mich bis zwm 26)anuar 2013 anrufen!!!

Bringen Sie einfach die handgeschriehen (oupons von der
Getzten Seite mib!!!
Néchste Seide =>
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Na dann, ich hoffe, dass ich bald eteoas von Thinen hére!
LG Tiria Schumidz 3)

*PS: Nickt die Coupons vergessen, die auf der- letzten Seide
sind!!!
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mich kurz vorstellen: Mein Name ist Gina Shakes ich bin 13
Jabwe ath, gene auf die ARS (Adolf-Reichesein-Schule) in New-
Laubachh wnd finde Radiomoderation irgendwie voll cool
(vor allem hr3) AuBerdem mag ich Musik! Gerade weil ich
Radiomoderation so feH funde, habe ich schon mal mit
"Paéms“iy\ﬁ ﬁy\ﬁ&fﬁy\ﬁm (rmachd voll funl)
Nur fur den Fall, dass Sie sie vielleickd anhisren wollen, hier
sind die Links:

* dolphinabe.podbedn.com

* dolphingbe.posterous.com.
Gelernd, coie e5 ged habe ich vom PODCASTANSWERMAN
(50 was wie ein Supermann for Podeasting). Wenn Sie sich
den anhsren wollen: podeastanswerrman.com (ist hath alles
auf Englischh, hoffentlich stert das keinen.)
HWussten Sie schon? * 2/3 meine- Klasse hiren he3!

(e cwhole day long)

N_NJ:LMEHB-
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Von: Tiria Schimitz 9:16 Uhr
(gl a . )

CMANCHMAL TST €S SCHWER AUFMERKSAMKELT ZU
BEKOMMEN - OFT MUK MAN KOMTSCHE SACHEN TUN..)

Liebes hr3Team.,

ich habe heude Morgen vor einer Freundin gehsrt, dass Sie
noch. Praktikumsplitze vergeben. BiHe endschuldigen Sie dieses
Gekrikzel, aber wein Trdernet funkbioniert nichd, wnd
deshally kann ich gerade keine E-Mails schreiben. Da ich die
Tnspiration fur diesen Brief nickt velieren cwollte, habe ich
einfach begornnen ihn 5o zu Schrighen.

Hochshoghrscheinlich kennen Sie mich nichd, also will ich
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Also... die Sachen, die ich nichd vergessen wollhe waren., das
hier per Hand 2w schreiben wnd e5 mid ups zu schicken.
Dafiu 5Lb+ 5 zevei Griunde:

#1. ... wn Aufmerksamked 2w bekormumen. Mal ehlich, wer
bite, schreibt einen Brief per Hand UND schickt dun mit
dem ups???

#2. AuBerdem muss einer immer der Erste sein, der so ehwas
Bescheuertes, aber dennoch Effektives mackd: ;)

Also kab&id»sﬂﬁak}, warwm sollle ich nichd die erste sein,
die 5o was wacht .. 5o ein bisschen wie Lady Gaga, vaur dass
&5 wm einen Praktikumsplate gebd, nichd darum, bertbumt 2w
werden.

Tch werde mich auch bei jemandem anderen bewerben, ahe-
Ganz ehrlich, ich winde viel licher bei Thinen mein
Praktikuwm absolvieren (i mal so 2w Tnfo). Wenn dieser
Brief ankomimd, solllen Sie bereids meine
Bewerbungsunter-lagen per E-Mail bekommen haben. (ich
hoffe jedenfalls, das bald das Tndernet cwieder funktioniert)
Nein, ich bin kein Stalker; aher im Radio und im Tndernet
wird immer wieder eine Adresse gensnnt. (Gudio@nr3.de)
Teh habe noch NIE in meinem Leben 5o was Krasses gemachd
. aber fur k3 ist es wir das werk Tch meine, das war DER
Weg ein Praktikuwm bei meinem Liehlingsradio zu bekommen..

Ach i ... ich wollte Thinen noch Sagen, was fur Sie mid drin





